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Übersicht 

o Zum Projekt 

o Herausforderung Heterogenität 

o Webpräsentation und Objektdarstellung 

o Metadatenmanagement und Normdaten 

 



„Repositorium Steirisches Wissenschaftserbe“ 

o 2014-2016 

o Gefördert vom BMWFW 
(„Hochschulraumstrukturmittel“) 

o Konsortialpartner 
 Universität Graz (lead partner) 

 TU Graz 

 KUG Graz 

 GrazMuseum 

 Universalmuseum Joanneum  

 Steiermärkische Landesregierung 

 



„Repositorium Steirisches Wissenschaftserbe“ 

o Ziele 

 digitale Aufbereitung, Sicherung, Bekannt- und 
Zugänglichmachung von steirischem 
Wissenschafts- und Kulturerbe  

 Netzwerk von Institutionen und Sammlungen 

 Sensibilisierung für digitale Fragen   

 Gemeinsame Webpräsentation aus verschiedenen 
Quellen 

 

 



Digitale Ressourcen 

o Manuskripte (mittelalterlich-modern) 

o Postkarten und Briefe 

o Archivalien 

o Historische Fotografien und Glasdias 

o Museumsobjekte 
 Kriminologie 

 Archäologie 

 Numismatik 

 … 

 



o Teilbereiche 
 Datenerfassung 

 Langzeitarchivierung 

 Suchmöglichkeiten/Präsentation 

o Vorgehen 
 Schnittstellen 

 Harvesting 

 Metadatenmapping 

 

Heterogene technische Infrastrukturen 



o Verbindung von Langzeitarchivierung und 
Präsentation 

o nachhaltige Verfügbarkeit und flexible Nutzung 

o persistente Zitierbarkeit der Ressourcen 

o kontinuierliche Weiterentwicklung und Anpassung 

o Beitrag zu DARIAH-EU 

o trägt seit 2014 das Data Seal of Approval als  
vertrauenswürdiges digitales Archiv 

 

Geisteswissenschaftliches Asset 
Management System (GAMS) 
 



Webpräsentation 

Unterschiedliche Zugänge 

o Suche 
 Volltext, einfach, erweitert & facettiert 

o Teaser 
 Glanzstücke, „Kopf des Tages“, „Objekt des Monats“, … 

o Virtuelle Ausstellungen 
 „Digitales Schlendern und Stöbern“, Rundgänge 

o Visualisierungen 
 Landkarten, Zeitleisten, Netzwerkgraphiken …  



Visualisierungen 

o Objektdarstellung 

o Analyse- und Suchmöglichkeiten 
 Wortwolken 

 Zeitleisten 

 Interaktive Karten 

 Diagramme 

 Abbildung von Netzwerken 
 

 



Objektdarstellung I 



Objektdarstellung II 



Objektdarstellung III 

 



Metadatenmanagement 

o Herausforderung heterogene Datenbasis 
 Disziplinen, Terminologie, Traditionen 
 Inventarisierung vs. Tiefenerschließung 
 ältere, nicht systematische Annotationen 

 
o Lösungsmöglichkeiten 

 Homogenisierung der Metadaten-Kernkategorien 

 Qualitätskontrolle 

 kontrollierte Vokabularien und Normdaten 



Normierte Datenerfassung 

oEinheitliches Vokabular 
 Gleiches immer gleich beschreiben 

oVerwendung von kontrollierten Vokabularien 
 Eigene oder von Institutionen gepflegte 

oNutzung von anerkannten Normdateien 
 Personen (GND, VIAF) 

 Orte (GeoNames, TGN) 

 

 



Zusammenfassung 

 

o Komplexe Aufgabe: verschiedene Partner und 
Ressourcen 

o Viele Herausforderungen, aber: ähnliche Problematik 
bei allen Partnern und Sammlungen 

 

o Kommunikation und Beratung sind zentral! 
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